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Berl in, vom 8 Dec. 
Die König! Akademie der Wissenschaften 

und NeNez-lHnr« hat am Donnerstage/als 
ten Z dieses, in ihrer Versammlung einen für 
dieselbe sehr tuhmwürdigen Beweis, durch das 
Wohlwollen Ihrer Kaiser! Majestät, der Kai¬ 
serin von Rußland, echalten. Diese Durch!. 
Prinzeßin,hat an den Herrn Grafen v. Solms, 
König!. Preuß. Gevollmachtigten Minister in 
Rußland, ein Buch in Russischer Sprache, in 
8tavo, in Drapo'or eingebunden, welches alles 
was bis gegenwärtig in dem wichtigen Werke 
der neuen Gesetzgebung vorgegangen, in sich 
enthalt, übergeben; indem sie ihm aufgetragen 
hat, dasselbige an die König!. Akademie zu Ber¬ 
l in, als ein Kennzeichen Deroselben gnadigsten 
Andenkens, und als 'eine Versicherung Dero« 
selben bisondern Achtung für die Akademie (ei¬ 
ne Gnade, mit welcher noch keine andere Aka¬ 

demie beehret worden ist,) zu schicken. Der 
Herr Professor Formey,bestandiger Sekretair, 
welcher dieses Buch aus den Händen S r . Ex¬ 
cellenz, des Herrn Reichsgrafen von Finken¬ 
stein, an die der Herr Grafvon Solms solches 
gelangen lassen, erhalten hatte, hat es der Aka¬ 
demie überreicht, welche durch diese Gnade 
durchdrungen worden, und hatjugleicher Zeit 
das von ihm verfertigte Danksagungsschrei¬ 
ben an I h r o Kaiser!. Majestat vorgelesen, das, 
nachdem es genchmiget,unte?schrieben worden 
ist. Die Jahrbücher der Akademie werden 
das Andenken dieser Fegebenheit, eine der al-
lerwichtigsten für sie, und Line der würdigsten 
um auf die Nachkommenschaft fortzubringen, 
aufbewahren. 

Constantinopel, den 17 Ott. 
Aus Smirna vernimmt mao, daß daftlbst 

ein Befehl der Pforte in Abficht auf die Hey-



rath der Franken mit den Griechen eingekom¬ 
men. Es wird vermöge desselben 10 bis 12 
Personeni in Ansehung des Gottesdienstes, zu 
welchen sie sich bekennen, die Ruhe versichert; 
den Consuls aber wird aufgetragen, dafür zu 
sorgen, daß die Römischen Priester keine Gries 
chische Häuser besuchen, nochRömischkatholi-
<che mit Griechen tramn sollen; sollte sich die> 
fts aber gleichwohl eräugen, so soll weder der 
Cadi, noch die Mussclims, noch der griechische 
Bischof, sich der Sache annehmen, sondern es 
muß der Pforte Bericht davon ab^stattet wer¬ 
den, als von welcher allein dergleichen Sachen 
untersucht und entschieden werden sollen. 

DtePest wüthet in disser Hauptstadt sowohl 
«ls in Galata und Peru, außerordentlich stark. 

Neapolis, den 4 Nov. 
Seit dem 20 Ott . hat der Vefuvius Feuer 

«uszuspeyen gänzlich aufgehört. Am^sten 
des Morgens, war eine große Menge Asche 
Oefallen, die durch den Wind bis nach Gaetat, 
ungefehr 25 Meilen von hier, war weggetrie¬ 
ben worden. 

Genua, den 9 Nov. 
Nach Corsika ist dieser Tagen ein Königlich-

Spanischer Commiffarius hier durchgegangen 
um abermals die Quartiere für die dahin be¬ 
stimmten Jesuiten zu bestellen. Der Pnnzvsn 
Ndmaco hat dem Ht t rn Gartaldi, einem der 
Staatssekretärs der Republik, eine goldene 
Tobactsdose mit 60 Louisd'or zustellen lassen, 
UM letztere als eine Erkenntlichkeit, weil er als 
Edlee der Republik in das goldne Buch einge¬ 
schrieben word«n,uluer die KanMbediente zu 
»ertheilen. 

An dm Französischen Commendanten m 
kerfcka, den Grase» von Marboeuf, ist ein Eu-
llermllBriefschaftetthierburchpaßirt. 

London, vom 20 und 24. Nov. 
Der Ritter GeorgeWac Cartney ist von S r . 

Majestät zum Abgesandten und Bevollmckh-
tyten am Rußifthen Hofe ernannt worden, 
»0 «r bereits unter einem andern Charakter ge-
wßm z u «lrd dk Heise dahin eWM M w 

sen. EinePerson von hohen Abel und von be¬ 
sonderer Dlstlnction soll nächstens nach War^ 
schau abgeschickt werden, um gemeinschaftlich 
mit dem Russischen und Preußischen Minister 
die Sachen der Dissidenten daselbst wahrzu¬ 
nehmen. Man hat fast Ursache, zu glauben, 
daß die Höfe zu Wien und P^rls sich der Pohl-
nifthen Händel annehmen möchten, weil, wie 
man berichtet, die Courier stark hin und her ge¬ 
hen, und aus der Cache ein Geheimniß ge¬ 
macht wird. Lord Sronmont hat Wien ver¬ 
lassen, und sich seiner Gesundheit wegen nach 
Ital ien begeben. Der Legationssecretair ver¬ 
richtet seine Geschäfte an dem Kayserl Hofe. 

Der König und dieKösligin haben beyde mit 
eigener Hand einen Brief an den Prinzen und. 
Prinzeßin von Oranien geschrieben, worinn 
Ihre Majestäten diesem neuvermählten Paar 
Glück wünschen; die Wünsche wurden Von 
reichen Geschenken begleitet. Es ist der Her¬ 
zog von Gloucester, nicht der Herzog von Cum-
berland, den der König zum Forstmeister des 
Thiergartens zu Windsor ernennet, und dieRe-
sidenz daselbst, nebst, allem Hausgeräthe und 
kostbarenGemahlden, gsschenket hat. 

Das erste Geschäfte imParlement wird seyn, 
eine bessere Verordnung der Lebensmittel we¬ 
gen zu machen. Das Ministerium hat wäh¬ 
rend letzter Seßlon sich bemühet, ein genams 
Verzeichniß des Korns in jeder Grafschaft zu 
erhalten. Man redet jetzt von öffentlichen 
Kornhausern, die das Parlement anzulegen 
willens ist, um sich derselben im Fal l eines 
Mangels ober einer Theurung, zum Besten 
der Armen zu bedienen. 

Gestern war große Aufwartung bey Hofe, 
und die meisten der fremden Gesandten und 
Minister fwaren egenwartig. Zwischen Eng¬ 
land und Rußland soll ein neuer Handlung^ 
tractat aufdem Tapet styn. 

Man rechnet, daß in hiesiger Stabtund lo 
Meilen um dieselbige herum jährlich 2520000 
Salonen,das ist 10030000 MaasKornbrand^ 
lewein, der ysn Holland und Geneve kömmt/ 



und unter dem Namen Gin allhier gehet/ ge¬ 
trunken und verbraucht werden. Von der F i -
ftlMcyzuShecland, berichten einige Leute,daß, 
wo sie von dem Parlement wiees sich gebüh¬ 
ret/ unterstützt würde, so könnt? dadurch allein 
die Nationalschuld abgetragen werden. Die¬ 
ses scheinet überrechnet zu seyn, es wäre denn, 
daß man die Holländer ausschließen könnte, 
und die Engländer nur allein das Recht hätten, 
Europa mit Heringen zu versehen. 

Par is , den 27 Nov. 
Ob es sich gleich mit der Gesundheit der Kö¬ 

nigin täglich bessert, so beunruhigt dochber Zu¬ 
stand, in welchem sich Ihre Majestät befinden. 
Die Aerzte hoffen und furchten. Der Wagen 
Ihrer Majestät, ist in so schlechten Umstanden, 
daß er seine natürlichen Verrichtungen nicht 
mehr thun will ̂  und bis giebt zu nicht geringer 
Besorgnis Anlaß. Ganz Frankreich, undbe-
Inders diejenigen, welche das empfindliche! 
und mitleidige Herz, die sanfte und großmüthi¬ 
ge Seele dieser Fürstin kennen, empfinden die 
Gchmerzen, welche M e Majestät aussieht, 
und ruffen mit uns aus: Warum sind gute 

Vermischte Nachrichten. 
Der Sultan Setim, der Prinz des Tsrcki-

schen Kaisers, der einige Zeit krank gewesen ist, 
soll laut Nachrichten über Italien gestorben 
seyn. 

Eine gewisse wöchentliche Schaft, welch« 
das nützliche mi j dem angenehmen schr gutzU 
verbinden weiß, enthalt in dm zwey letzte« 
Stöcken, Vorschlage, wie die jungen Herre" 
nach der Mode einem Staate große V ortheüe 
schaffen könnten. So unmöglich biefts beym 
ersten Anbllck scheint, sg überzeugt wird man 
nach dem Durchlesen davsn. Die Sache 
kömmt darauf an, unstre junge Herren nach 
der Mode müssen nicht mehr nachahmen, son¬ 
dern ßch nachahmen lassen. Die Französischen 
Moden müssen abgeschaft, und kein Geld mehr 
nach Paris geschickt werden. Sie können die 
Industrie unsrer Nation am beßen befördern, 
wenn fie selbst erfinden, undfeinoft in dle Fa¬ 
briken, Galanterleladen und zu öen Putzmache^ 
rinnen gehn, um überall bie Facon anzugeben, 
und einen eignen Nationalgeschmack zu bilden. 
Was für ein Triumph fürfie! Wie werben sie 
von den Damen bewunbett werden! D ieSa -
che hat ihre Schwierigkeiten/ das ist nicht zu 
leugnen. Aber wer hattt beym Anfange die¬ 
ses Jahrhunderts geglaubt, daß wir ln den 

Künsten dahintom« 
wen wurden, wo wir itzt find? Warum n i O 
auch in den Moden? Wie fthr werden unsere 
Producteverebelt werbend Wenn man etwas 
wird loben wollen, so wird man sagen, das ist 
so schön, als weny es ein Deutscher gemacht 
hätte! Und dieses alles werden wlrden jungen 
Herren nach der Mode zudanken haben i 

Indesprivtleglete« Verlegers bieftr Zeitung, Wilhelm Gsttlleb XolnS Nuchb^edlun« 
ist zu haben: 

Etwas für Fremdlinge der Kunst in mebicinijchen Briefen, »en Pack I c h . V W . Munnich, 
8. Quedllnb.767 Lsgr-

Joh Gottl. Töllners kurze hermischte Aussätze, ztes Stück, 8. Frkf 7-7 10 sgr. 
I . G . TMners Grundriß einer erwiesenen Pastoraltheologie, 8. Frkf. 767 5 sgr. 
Der Buchdrucker, ein Wochen^ ister Theil, gr8. 

Hamb. 766 23 sgr. 
Wöchentliche Anzeigen zum Vortheil der Liebhaber der Wissenschaften und Künste, 2 «nd zler 

Xac. Brücken histori« cxitkx philosophi* appendix. op.eris ißtegri Volumen sextmn, gr 4- ŁijpŁ 
767 4Rthlr^ 



Nachdem ssch in 'rermino 26 licinnäum auf die Carl Gottfried von Winkleelschen G5ter 
Wiesenthal, Ludwigsborfund Iohnsdorf, den 23 Nov. c. kein annehmlicher Kaufer gefunden, 
und deshalb «ä mttannam der von Winklerischen Creditorum und cuntlaäiÄm« sothane Güter 
nochmalsauf6Monatsubhasilret, und 1'ern,inu8 ultimu« aälicttgnäum auf den 17IUN 2 f. 
angesetzet worden: So wird solches hiermit dem Publiko, und daß besagten Tages vor der 
K. Bresl. Oberamtsregierung Vormittags um 9 Uhr die l.ici»2ncen ssch mit ihrem Gebot ent, 
weder persönlich oder durch hecmlüei Bevollmächtigte melden, und baß alsdenn dein Meiftdte-
thenden Eingangs bemeldte Güter gerichtlich werden zugeschlagen werden, zur Nachricht und 
Achtung bekannt gemacht. Die Realitäten dieser in gutem Stande sich befindenden Güther 
sind aus dem bey denen Konigl. Bresl. Glogau. und Oberschlesifchen Oberamts, egierungen 
zusamt dem Subhastations Patenten afftgirten Taren zu ersehen. Breslau den 27 Nov. l 76^. 

Dem Publlco wird hiermit bekannt gemacht, daß aä inttanügm des Hofrath Bergers M 
bey ihm, von dem entwichenen ehemaligen Fabriquen-Inspector Krambsch gegen ein Dcwlehn 
von4oc>Rthl. neu Preuß Courant verpfändeten Rautenring auf bem hiesigen König!. Obes-
amtshause zu Breslau den 2 ; Dec. a.c. öffentlich ausgeboten, und dem Meistbietenden käuf¬ 
lich überlassen werden soll. Es haben demnach alle Und jede, welche den oberwehnten Rauten¬ 
ring zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und Belieben kragen, an dem vorbemeldten 
Tage in dem Ksnigl. Oberamtshause allhier sich einzufinden, ihrOebot zu thun, und alsdenn M 
gewärtigen, daß dieser Rautenring dem Meistblethenden gegen baare Bezahlung in gangbarw 
MZnzsorten wird zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 9 Nov. 1767. 

Ksnigl Preuß. Bresl Oberamtsregterung. 
D̂em Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß zur öffentlichen 8NbkÄll«n<« hes 

Hauptmann von Schäftrschen Dominii Lamsfeld,saml dem Kretscham und der Brandtwem-
brennerey im Bresl. Creije, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten zusammen aufz2 rft 
Rthl. 26 sgr. 6 d'. gewürdiget worden, da sich in demvsrgewesenen diesfalligen letztem l « -
mmo Ucii«tlon»z kein Befitzfahlger Käufer gemeldet hat, ein anderweitiger Terminus aufden 
29Febr. des bevorstehenden i768sten Jahres anberaumet worden. Es werben demnach alle 
undjed?, welche sothanes Dominium Lamsfeld samt dem dortigen Kretscham und derBrano-
weinbrennerey täüfkch an sich zu bringen Lust und Fähigkeit haben, hierdurch citiret und vorge¬ 
laden, in schon erwehntem peremtorischen Termine den 29 Febr. 1763. vor die hierzu angesrb-
nete K Oberamts-Commißion allhler zu Breslau an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, 
oder durch genugsam Bevollmächtigte und unterrichtete Amvalde sich einzufinden, ihr Gebot zu 
thun, und hierauf zu gewärtigen, daß oberwehlttes Dominium Lamsfeld samt Zugehör dem 
Mnstbiethenden wird zugeschlagen werden. Breslan den i z Nov. 1757. 

König!. Preuß. Breßl Oberanttsregierung. 
Dem Public wird hierdurch bekannt gemacht, baß die Baron Oswald Wilhelmowi 

Tschammerschtn, im Breslauischen Fürstenthum, Neumä kschen Creises, qelegmen Güther 
Borne und Gränthal. welche nach Abzug der daraufhastenden Lasten «^43750 Rthl i8sgr. 
nnd respective anf88ä2 Rthl. 23 sgr. y hl. gewürolgrt worden, a dato binnen 12 Wochen, und 
zwar in termin« uUimo et pe> cmlQ, in dm 2Z Dec, dieses Jahres, bey der hiesigen .Mn'g!. Hoch-
löbl. Oberamssregirrunq öffcnchch wird subhastiret und feilgeboten werben. Es wnd?F dem¬ 
nach alle und jede, welche oiest oberwehnten Baron von Tschammerschen Bücher zu besitzen Fä-



higkeit unb Mittel habttl, hierdurch cttieet undoorseladen/infthMerwehMAperemtori 
Termins, den 2 z Dec. dieses I^htes vor die hierzu angeordnete Königl.Oberamts-Commißiott 
an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person,oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrich¬ 
tete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu gewärtigen, baß die oberwehn^ 
ten Gäther Borne und Grünthal dem Meistbietenden werben zugeschlagen werden. Breslau 
den i t . ^ M ^ I l H / ^ , . , . ^ 

Nachdem 2cl inttann2m der verwittibten Juliana Eleonora von Rhedtzer, geb. von Fal-
ckenhayn, die in dem Bresl. Crelße gelegene Güter Groß-Nädlitz und Krichen gerichtlich aufge¬ 
bothen, und zu dem Ende von der König! Oberamtsregterung Hieselbst per publica riocwmgrs 
alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, pLi emrorie cmi er und be¬ 
fehliget worden, meiner Zeit von 12 Wochen, von unten gesetzten dato an zu zählen, solche aä 
sKa anzuzeigen, auch in dem letzten Termins den 18 Dec. c.a. auf dem Oberamte Hieselbst vor 
einer zu dem Ende niedergesetzten Commißiou persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevoll 
mächtigte Nachmittagsum z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä 
N otoeoNnm anzumelden, deren 5utti6carione5 durch OriginaKDocumenta, oder aufandere 
rechtsgültige Weise beyzubringen; und zwar unter Androhung der pi TcWlion, Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens, und von Amts wegen zu verfugende Löschung ber aufoberwckhttte 
Güther Groß-Näblitz und Krichen intabulirten Posten in den Grundbüchern; als wirb dieses 
denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den l zSept. 
1767« ^ ^ ^ König! Bresl. Oberamtsregierung. _ ^ _ ^ _ 

Nachdem aä inttmniam der Louise verwittibten und geb. 
jungsthin vonldem Frhrn.von Bibra und Modlau aufModlau:c. erkaufte im Hirschberg.Creiße 
gelegene Gut Conrabswaldau gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von derMnigl. Obee-
HMtsreglerungzhieselbst pei pudlica ki oclamma alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch 
zu in einer Zeit von 9 Wochen, vom 
9 Nov. c. an zu zahlen, solche 2a nKa anzuzeigen, auch in dem letzten Termine den i 1 IaN4t768 
^auf dem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Csmmißion persönlich sde 
hurch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintltch 
Rechte und Ansprüche aä piorocoüum anzumelden,- deren Iuüi6cgrione5 duechOriginal-Infiru-
tpenta, ober auf andre rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der?i 5-
cju5wn7 Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfügende Lö¬ 
schung der die ^onmmac^s betreffenden Vorwerke undIntabulattonen in den Grundbüchern': 
als wird dieses denjenigen/ denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht- Bresl-
den 19 Ott. 1767. 

^ K. Preuß. Bresl. Oberamtsregietung. 
Vor einer zum GrandkiWn Listuidations^Verfahren angeordneten »ontgl. Oberamts-

regierungs-Commißion allhier zu Breslau werden alle und jede, welche an das Vermögen des 
bisherigen Pächters der Neumärkschm Burglehnsguther Nieder-Stephansdorf, Gottfried 
Grandke,nachdem derselbe wegm seines bey der Pacht besagterGüther angeblich erlittenen Ver¬ 
lustes, auf dasNenelicium C08lwni8 donolum unterm goSept< 2.c. allerunterthanigst P1 ovocii-et 
hat, ex c^ocunque cgpire einige rechtsgültige Ansprüche zu h^ a dato binnen 12 
Wochen, und zwar aä I^minuin ^ei emwrium den 18 Jan. des bevorstehenden I76zjw. Iahs 
res, Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle, zum Verfahren über das gesuchte 



pl H.-cIull H ^erpemi lile^nii hierdurch convocncr und vorgeladen Breslau den 2 Ott. 1767. 
^ Konigl. Preuß. Bresl. Oberanitsregle^unB. 

Vordie König!. Oberanttsregterung allhler zu Breslau wird auf Ma«^ derMnna Ros. 
Aöeahamnowsky, geb. Müllerw, ihr bösM von ihr entwichener Ehemann, der ehemalige 
Frey-Grenadier beym gewesenen v. Schonischen Bataillon 3e«edict Abrahamnowsky hier¬ 
durch cmi et und vorgeladen, ad dato binnen 12Wochen, nemlich den20 Nov. 21 Dec. desiezt 
laufenden und W ^eiinino ukimo sc peiemwno den 26 Jan. des i768sten Jahres in Person 
zngestellen, daselbst von stiner Entweichung Red und Antwort zu geben, darüber mit der Klä¬ 
gerin rechtlich verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtW^ daß das Band der Ehe MB 
scheu ihm und ihr, jedoch in Ansehung seiner, da er katholischer Religion ist, nur quoaä esso.Kus 
< îvjle5, in contumaciam wird getrennet, und der Klägerin sich anderweitig zu verheyrathen ver¬ 
gönnet tperden. Wornach derselbe sich also zu achten hat. Breslau den9 D^h 1767. 

^ Kstnlgl. Preuß Bresl. Oberamtsrsgiemng^ ^ ^ 
Vor Einer zum Geo. Wilhelm von Kauffung Birckholzer^Ltqutdations-Vnfchren ange¬ 

ordneten König!. Oberanttsregierungs-Commißion allhier zu Breslau werden alle und jede, 
welche an des verstorbenen GeorgeWilhelm von Kauffung, auf Birckholz, hinterlaßenes VerF 
mögen ex ^n0cun(iue cIMe einige rechtsgültige Anbruche zu haben vê^̂^̂  Dec. c. 
binnen 9 WOchen, Und zwar aä^eilnin^n p^iemwiium den i2Febr. des lüttsten Jahres 
Nachmittags um z Uhr an gewöhnlicher Oberamlsstelle ^6 li^iäanäum Hjuttitica^äum prH« 
tenla, üil) pcena^r^cluüKperFemililö^ch hierdurchcoyvoquctundvorgeladm. Breslau den 
2ZK0V. 1767. 5 ^ ^ 

Die Brest. Stadtgerichte tttiren samti. ausserhalb Landes beftttblichePhilip LazarusHirs 
sM'sche Erben, namentlich den Rüben Philip Hlrschel, Elias Philip Hirsche!, Lea Hirschelw 
EHegenoßin, des Moses Oppenheimers in Hannover; Sara Hirschelin,LchegenoßiN/des Da^ 
vid Michael ln Hannover; Iachet Hirschelm, Ehegenoßm des Meyer Löw Baruch in Wein¬ 
helm; Mirjam Hlrschelitt, Ehegenoßin desBenebixLandou in Frankfmch amM. Helens 
Hirschelin, Ehegenoßin des Lazarus Lehmann in Presburg, wie ingleiche^ die Hirschelische 
Tochter, Johanna Chrisiiana,verehlicht gewesene Müllerin, daß dieselben binnen einer i2wss 
chentlichen mildem 8 Sept. a.c. zuEnde^aufenden Frist, die vor todt ausgegebene Ehegenoßl« 
des BerendtEmaz^uel Oppenheimers, kevia Hirschelin, und die Hitzel oder HelenaHlrscheliN/ 
verehelichte Vogelin aber, daß dieselbe binnen einer 9 monatlichen den 2o Marti i a.f. ablaufen-
dl« Frist, an ordeytlichn Gerichtsstelle erscheinen, und ihrer Erbschaft-AngelegenheltenreguliF 
ren, und ssniliien, widrigenfalls aber, nachLxspiiirungdiesesperemtorischm^Mii, resp.pw 
P!2?cluli8 er M01NN8 geachtet, Ulldder ubscHniamliatX den übrigen Mi te rb^ zuerkannt werden 
spllen. Breslau den 27 May!767. ' ' 

Die Brest. Stadtgerichte machen bekannt: daß das dem Oiäälio, Hem gewesenen bür-
gerl. Tracteur Joh. Chnlioph Gamme gehörige aufdem Neumarkte gelegene mit No. 157z be¬ 
zeichnete und aufz2Oo Rlhlr. gewürdigte Haus, össenttich subhaftiret werden soll, und dazu 
1>lwmu8 licnatwiuL auf den 26 Nov. 26 Feb. und 26 May f. a anberaumet worden, wornach 
s^Kauftustiqe Machten. Breslau den 23 Aug. 17^7. ^^ 

Die Bresl. Stadtgerichte cttiren und laden edictaliter den aus Breslau gebürtigen, und 
seitdem Jahr 1742 abwesenden Kärschnergeftüen, Gottfr.Bernh Schmtter^ oder desselbey 



unbekannte Erben, samt sonstigen Prätendenten hiermit peremtorie, Len 14 Jan. 1763. zu 
rechter Frühteit in obbelobten Gerichten gebührend zu erscheinen, oder im Nachblelbungsfall jA 
aewärtiaen, daß derselbe vermöge König!. Edicts vom 27 Oct. 1763 sodann f»iu mmm« werbe 
erkläret, und dessen unbekannte Etben oder übrige Intereßenten prä'ludiret, wie auch sein h«si> 
ges Vermögen dessen 
—^KsBresl^Städf.kandgüteramt macht hierdurch bekannt, daß der Emanuel Gottlleb 

Berndtischerui^äuzcum^enm«ntiiz zu Altscheitnig, welcher aufi22zRthl. 8 Gr.gericht¬ 
lich gewürdigstworden, den ivNov.e. den l i Febr.und 14May f< a.gls ^I'ermuu^iicitano. 
ni^öffmtlick verkauft werten soll. , 

Die Bresl. Stadtgerichte convocirln und laden.hierdurch alle und jede, so an Ven hiestgeN 
bäraerl. Kauf und Handelsn»ann Ioh. Carl Ancke, und dessen Vermögen ex quncunque capi« 
elntae recktsgegründsteFordelungen und Ansprüche zuhaben vermeinen, daß sie binnen i » 
Wochen, besonders aber dm lbFebr. a.5 Vormittags um iQUH, in obbeiobten Gerichten er-
s6«iner,,sich wegen des von dem Gemeinschuldner gesuchten Indults und gethane Vergleichs-
mid^ahlungs-Vorfchlage erlzären.eventualiler aber ihre Forderungen liquid<ren,oderg<wä^ 
tlaensollen,daß auf derselben Außenbleiben mit denen erscheinenden Credltsribus allein werde 
«ebandelt und ohne'aufdie Abwesende zu reftectiren, ter Ordnung gemäße Veranlassungen M 
fthehen, eventuaMer aber mit der Liquidation werde verfahren werden. Breslau den l o 
Mov 176-» .,,. . , ^ — — — ^ . — -
— ' Dcls'Ämt der Bresl. Stadt-Wndguther cltlret den ausgetrerenen Johann Friedrich Bep--

«er vvnNeuscheutnig,unddessenCreditoresaufden2!Oct.i8Nov,undi9Qec,c.«l.zurVer-
antwortung und 2ä Nciuläanäum, und macht zugleich bekannt, d«ß in gedachten Terminen 
dessen Haus und Garten öffentlich verkauft werden soN^ F reslau den i9Sept^i767^ 

Da ftch in dem letzten Termin« llckatwnl» zu denen Diebeüischm Grundstücken kein Kauf-
fer aemelbet, so macht das Fürstbischof! Hoftrichteramt Hieselbst Liebhabern hierdurch bekannt, 
wer solche m bebauen Belieben hat, daß zu deren Veräußerung ein nochmaliger Terminus vsn 
^Wochen, vom 5Dec. c.a. gerechnet, und zwar auf den 2 Jan. 1763 anberaumet worden. 
Es ist dieser l'unäux welcher über 5200 Rtl.taxiret, eigentlich die Scholtisey, wobey der Kret-
Wam mmSchuhinechtboden genannt, befindlich, worauf überdies höchsten Orts die Gerech-
«iateit Wew zu schenken ertheilet werden wird, auch Behufs der Wtedererbauung wirklich im 
^vosito parat liegen, , ) AuZ.d'or y4oRtlr. 2) Sachs M 3 7 ^ R t l . 11 Gr. 2 d' 3) leicht 
ßourant75Rtl.i)Gr 6d'. ^schwer Geld 595M i9Gr .2d. und noch dazu in Sachs ztel» 
,2«; Rtl. neum Aug d'or 325 Rt'r. von der König!, Cummer gccsräuee worden Wer Lust 
bat kan stch erwehnten Tages ftüh um yUhr melden, seln^iwm abgeben, undunterder Be¬ 
dingung des Wiedererdaues die .^uäicarion ssewarliacn. Breslau den 25 Nov. 1767. 

Me^tä^tgericHe der Königl. Haupt' und Residenzstadt Breslau wachen hkrdnrch'be-
kannt: welchergestalt gäiMluniam der Frauen Johanna Elisabeth Kauberbachin, geb. Riesin, 
das auf der Nbrechtgasse sub No. ?88und)89. gelegene Gottfr. Christ, von Schrenvogeiisch« 
Haus,öffentlich feila/boten, und der gDec. a. c. der l Matt undder4Iun. a.f.zu dissfalligen 
llicitItwnz'lermmcn anberaumet worden; wannenhero sich Kauflustige in angeregten ̂ «mi-
ni«, in ordentlicher Gerlchtsstelle me'dm, ihre Gebote ablegen, und gewärtigen können, daß in 
lermnn ulnllw angezogener b unäuz so auf 20520 Rthl. gerichtlich t a M ist, pwz llciliuni et 
mlliu« lolventi, achuäicii« und M«schl<»g«N WwdkN soll, veuelum m luä. öl«j. Vl««l. a. 
, 5 ^ 3 . 1 7 6 7 . 



Vom Bresl. Stadtgerichten werben alle und jede, welche an den hiesigen bärgnü Kauf¬ 
und Handelsmann Ioh. Samuel Emmerich, und dessen Vermögen ex czuocun^ue cgpiee ein ige 
rechtsgegründete Forderungen und Anspräche zu haben vermeynen möchten, hierdurch vorge^ 
laden, daß sie innerhalb 12 Wochen, besonders aber den 26 Febr. 5 a. Vormittags um 10 Uhr 
in obbemeldeten Gerichte erscheinen, sich wegen des von dem Co^mun-Debitore gesuchten 
sichern Geleites undZahlungs-Nachsicht wie auch gethane Vergleiche und Zahlungsvorschlä¬ 
ge erklären, eventualiter aber ihre Forderungen liquidiren, oder gewärtigen sollen, daß aufder-
selben Ausbleiben mit denen erscheinenden ̂ icäiwi-ibuz allein werde gehandelt, und ohne aus 
die Abwesende zu reftectiren, der Ordnung gemäße Veranlaßung geschehen, eventuallter aber 
milder Liquidation werde herfahren werden. Breslau den 13 Nov. 1767, 

Magistrates der König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau^cheshlerdurch bekannt, 
daß vor einiger Zeit, ohnweit Oels, ein spanisch Hohr gefunden und aufs Ralhhans anhero ge¬ 
bracht worden, weshalb derjenige welcher solches velohren zu haben permeynet, sich binnen 
dato und 4 Wochen melden, seinEigenthumsrecht daran gehörig darthun, und sodann desse» 
Verabfolgung gewärtigen kann, v ^ l er. W 8en. (Xv. Vi aml. den 27 Nov. ^67 . ^^_^^ 

Die Stadtgerichte der K. Haupt- und Residenzstadt Breslau machen hierdurch bekannt, 
daß der 29 Jan. 25 März u n d ^ M s y zu i.icugN0N8 Terminen wegen der nä inNannlln^des 
Ioh.Hemflschsn Vormundes Ioh . Gottf. Gtllb'rich öffentlich an den Meistbieihenden zu ver̂  
äußernden Ioh . Gottl. Pißlerischen Brodbank anberaumet worden. Wornach sich Kaufiu-
siigeD gchtenhaben. Breslau den 13 Nov 1767. ^ 

Pem Publicp wird hiermit bekannt gemacht, daß sich in dem I.ickation8 terminu den 3 
Sept a ^ zu denen auf dem Archidiakonatguthe S t Mauritz subNo4 27 gelegenen undauf 
IO2O 3hl. schl° gerichtlich taxirten Bierbaßischen Grundstücken und Garten kein Kaufer gefun¬ 
den ; als wird dieser Terminys bis aufden 5 Jan. 1768. zu dem Ende prorogirt, womit in sel¬ 
ben sich die Kauft nnd Xaulustige in der Dohmcapitularkanzley früh um 9 Uhr melden, ihr Ge-
botg6 a5a ablegen, und ̂ chuckcarion gewärtigen können. Dohln^Breslau den 12 Oct. 1767. 

"Bey del^chostok Vicariatamte zu Bröslau werden auf ten 29 Dec. verschobene Spe-
cies^Gelder,Silberstäcke, Weiszeug und Leinengeräthe an den Meistbiethenden verauctioniret 
werden; es können dahero diejenige, welche von diesen Stücken etwas käuflich an sich zu brin¬ 
gen willens sind, an bestimmten Tage früh nach 9 Uhr vor der dazu g eordneten Connnißion auf 
hiesigem Amtshause erscheinen, ihre Gebote ablegen, und gewärtigen, daß solche dem Meisibie-
thenden und Bestzahlenden, jedoch gegen baare Bezahlung, in schwerem Eourant werde zu¬ 
geschlagen werden. Breslau den 24 Nov. 1767. ^ ^ ^ 

Es suchet jemand ein Capital von 530^ Rthl. auf dte erste Hypotheke elnes auf 14150 
Rthl. taxirten und allhier gelegenen Hauses. Wenn also jemand wäre weicherem Capital auf 
diesenAundum leihen wollte, der beliebe sich in der Zeitu ngsexpedition zu melden, woselbst meh¬ 
rere Auskunft und de darüber aufgenommene Taxe zum Ersehen zu erhalten ist. Breslau den 
2^Nop. 17675 ' ^ 

(^anäiäam§M'l8, nomine L. ttwnika, so in Leipzig und Halle seine Studia beendiget,und 
sich besonders aufdie schönen Wissenschaften und französische Sprache geleget,cffer!ret sich hier-
durch tzonditiones zu acceptiren, es sey hier, oder aufdem Lande. ^ 

Es ist eine Parthey Moskowitchche gesottene Roßhaare von bester Qualitee in billigen 
Preißen zu verkauffen, und in der Zeltungsexpedition nähere Nachricht davon zu erhalten. 

Nach-



Nachtrag aä Mo. 146. Sonnabends den 12. Dec. Ao. 1767. 
Da ein gewisser Großmeyer zu Hamburg, dem dasK5nigl erneuerte Verbot aller Col-

lecte für auswartigekotterien in hiesigen König!. Landen unbekannt geblieben seyn muß, sich 
einfallen lassen, nach Anleitung der hiesigen Gewinnlisten, an die verschiedenen Einnehmer der 
Königl Lotterie zu schreiben, ihnen Plansund Loose für die DortmunderLotterie zuzuschicken, 
und sie dadurch zur Colkete für besagte fremde Lotterie unter Anbietung von 5 pro Cent Pro¬ 
vision zu verführen: so werden hiesige Herren Einnehmer sowohl, als die in den Provinzen, un¬ 
ter ernstlicher Verwarnung, sich mit dieser Collecte im geringsten nicht zu besaßen, ersuchet, 
die Großmeyerschen Briefe undLoosedemKön. Lotteriramte, welches sorgen wird, daß d«s da¬ 
für erlegte Porto ihnen wiedererstattet werde, fordersamst abgeben zu lassen. Berlin den 8 Dec. 
1767. Ksnigl. Preuß. kotterie-Dlrettion 

M i den Brest Stadtgerichten werden alle und jede, welche an die hiesige Dan.Pietschlsche 
Buchhandlung,deren Interessenten und derselben Vermögen ex yuocunyue c,pi:e einige rechts¬ 
gegründete Forderungen und Ansprüche zu haben vermeynen, hierdurch vorgeladen, daß sie 
innerhalb i2Wochen, besonders aber in lelm'nc/peiemwiin den 11 März 1763 an gewöhn¬ 
licher Gerichtsstelle erscheinen, sich über die von gedachter Handlung anverlangte Fahlungs, 
Nachsicht um allenfals zu thuende Vergleichs-Vorschlage^rklaren, eventuallter aber ihre For¬ 
derungen llqmdiren, odergewärtigen sollen, daß auf derselben Außenbleiben ihnen ein ewiges 
sMschweiaen werde auferleget werden. Breslau den 27 Nov. 1767. 

Die Hlesl. Stadtgerichte verordnen hierdurch an alle und jede, welche von der in tolvenä» 
aewordenen DanielPietschischen Buchhandlung Vermögens bestehe solches an baaremGelde, 
Waaren, Depositls, Effekten, Pfändern, Kostbarkeiten, Ameublement undNriefschaften,etwas 
bintersich haben, daß sie solches binnen 4 Wochen, vom 12 Dec. c.«. anzurechnen, bey al l -
hiesiaen Stadtgerichttn heciss« a n ^ 
das weitere rechtl. gewärtigen, mit der Verwarnigung, daß diejenigen, welche hierwlder han¬ 
deln oder etwas verschweigen werden, nach Vorschrift ( ^ a . r n l V 9.9.12. lit. F. nicht allein 
ihres Rechtes verlustig erklaret, sondern auch sonst gegen selbige verfahren werden solle. Brest. 
den z N o v ^ I T ö ^ 

Morgen als den 1 gteil dieses, ist das fünfte große Concert auf hiesigem grossen Redouten-
saale, und wird in solchen eine abermalige Abwechselung sowohl von Instrumental- als Vocal-
Musik befolget werden. Den Anfang macht eine besonders schöne und starke Sinfonie von 
einem aanz neuen Autor, genannt Misch«, alsdenn folget das schöne Terzett aus der vorjäh-
riaen allhier aufgeführten und durchgängig beliebtesten ersten Operette: ötgcke Nawr«, oder: 
Die Wirkung der Natur, welches durch Discant, M u n d Tenor wird gesungen werden. Ferner 
eln Flieael-Concert von Hr Binder ausDresden; elnViolinsolo> ein Violinconcert. Zum 
NeiHlußeinigeitalim. Arien und Sinfonien von Autor Meder. DerAnfang präciseSUbr.« 

— InTinenl Herrschaftlichen Hause aufeinerwohtgelegenen Straße, ohnweit dem Ksnlgll 
Ca mmerhanse, ist die oberste Etage bestehend aus 7 Zimmern,davon 4 vorneheraus in einer N,-
jilaäe gelegen, und zum Theil mit Tapeten ausgeschlagen sind, nebst Küchel, Speisekammer,Bo-
den. Bodenkammern, Kellern, Sta l l auf6 Pferdeund WagenRemisen zu vermiethen, und auf 
künftige Ostern a.c. zu beziehen; Diese Wohnung ist ganz neu reparirt und im besten Stande, 
könnte auch allenfalls, wenn 2 Famllien ftlchezugleich beziehen wollten, getheilt und noch eine 
Knchel und andere Gelegenheiten dazu geben werben, wer solche benöthiget, beliebe sich um wel-
ttre Nachricht w dem Könlgl.Addreß>Comptor ober in berAitungs-EMbitlon zu melden. 



Wir Dtrector, M«-Nret tor , Bürgermeister und Ralhmam« brr Ksntgl. Sfabt 
Schweidnitz; Fügen dem von hierin Anno 1754 weggegangenen bürgerlichen Posamentier 
Valentin Friedrich Jäger, zu wissen, welcher Massen dessen hiesetbst befindlichen Halb-Geschwi-
schwister, Ioh Gotlsr. Meyer und Maria Magdalena verehligte Gallaschin geb Meyerm, nach 
dem nunmehro erfolgten Ableben ihrer Mutler, weyl. Anna Sabina Juliana verwitlibt gewest-
»er Meyeringeb. Hufmannin, und da selbige nach dessen i zjahriger Abwesenheit, aller ange¬ 
wendeten Mühe ohnerachtet, weder von dessen Leben noch Aufenthalte etwas erfahren können, 
geziemendgeheten haben, selbigen eältlalttelcimenzu lassen, und ihn, wenn er sich in dem anzu¬ 
setzenden ̂ ermino nicht gestellen sollte pro klortuo zu cleclar«en, dessen mütterliches Erbvermö¬ 
gen aber denenselben zu achuckiciren. Wenn wir nun ihrem Gesuch zu äelclnen keinen Anstand 
nehmenmogen; als citiren wir gedachten Valentin Friedrich Jäger, kraft dieses Memcone, 
daß selbTer fich in i '^inino den 31 Dec. a c. zc> Jan. und 29 Febr. des bevorstehenden i/ögsten 
Jahres allhler vor uns den Magistrat gestellen, oder wenigstens seinen Aufenthalt melden, wie-
drigenfalls aber, daß selbter nach Vorschrift des unterm 21 Ott. 1763. AllechöchstemÄuitten 
Königl. Edicts pro l^lormo werde äecwüet, und dessen Erb-Vermögen seinem obbenannten 
Halb^Geschwlstern ansgeantwortet wecden gewärtigen solle. Wornach fich also zu achtem 
SißNÄmnl Schweidnih den 2^0^1767 . , ^ ^ 

I n der Freyen Herrschaft Neuschloß ist auf künftiges Frühjahr eine Quantität schöner 
Karpftnsttich zu verlassen. Liebhaber können sich deshalb in Zeiten bey dem dortigen Amts-

Das Hochfreyherrl. Dominmm zu Prvtsch an der Weyde, cirircr nicht aLMbie, so des 
David Schapkes Freystelle kaufen wollen, sondern auch dessen Erben und Creditores auf den 
2<)Nov. 2» Dec e. und -8 Jan. 5a. Sign. Protsch, den 31 Ott. 1767. 
" Nmptsch den 1 Dec. 1767. Magistratus Hieselbst citiret aä inKantiam der Anna Eleolt, 

Verehiichtm Thielin, geb< Metkin e<M«,li«r ihren seit geraumer Zeit abwesenden Bruder Carl 
Gottlieb Metzke, Tischlergesellen, oder dessen unbekannte Erben den 28 I zn. 11 März und 23 
Nprll «768. in(.uri2 früh Morgens um 9 Uhr zu erscheinen, oder zu gewärtigen/ daßderseloe 
vermöge Königl. LciitU vom 27 Ott. , 76z pro monuo erkläret, auch dessen unbekanntt vder 
Hbrige imerellenten prZeclualrer, und die ihm zugefallene Erbschaft an seine Schwester verabfsl-

TyieneK 
sche Schärft und Nachrichterey, welche sammt Gerechtigkeit, die Landpsttge im Steinauischen 
Neiße zu exerciren, und denen hiebey aus der Cämmerey zuftießenoey Nutzungen, auf«iovV 
Rthl gewürdiget wird, per nuxium 5ubl,2tt2nnmz volunran2> zumVerkaufftey stehet; als wer« 
den diejenigen, welche solche Scharftichterey kaufweise erstehen wollen,oen 16 Dec. c.3.15Ian. 
15 Febr. 1768 beldnders in dem letzten Termine sich bey hiesigem Magistrat Vormittags um 
9WrzuRsthha»stiu melden, darauszu bieten,und zu gewärtigen haben, daß solchedemWeist-
blechenden und Bestzahlenden werde zugeschlagen werden. 

ÖppelnVden 1 Qec. 1767. Magiiiratus der Königl. Stadt Oppeln machet hierdurch 
sffentlich und zu jedermanns Wlssenschaft bekannt, daß in ber Stadt und Vorstädten der hiesig« 
OtockmeisterWilb. kux, denen Hunden den Tollwurm zu sthneiden angenommen, und barauf 
Kereits vereidet worden. -
Vlft'Heirungen »verd«n Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs M ^ S M l ä b e n d S ^ 

Ve^lan jn WUb. GottUeb » a r n s Buchhandlung am Ringe, «wsg«««b«n,u»l, 
zndauchaufallen Ksnlsl,V»ßH«t«mlygsb««« 


